
Karikatur zu Flüchtlingen und Überfüllung
des Wohnraums in Kassel (1945)
Kurzbeschreibung

Diese Karikatur zeigt einen skrupellosen Deutschen, repräsentiert durch den übergewichtigen
Apotheker/Vermieter, der eine ahnungslos wirkende Flüchtlingsfamilie einlädt, in dem überfüllten
Mietraum über seiner Apotheke zu wohnen. Seine bisherigen Mieter hängen aus den Fenstern und
winken den Neuankömmlingen wie in freudiger Begrüßung zu. Die Karikatur stellt Flüchtlinge als
Eindringlinge in die zerstörten Städte Deutschlands dar, die das Elend der dort lebenden
Bevölkerung, die noch vom Krieg erschüttert war, nicht wahrnehmen. Die Karikatur, die im
Dezember 1945 in den Hessischen Nachrichten veröffentlicht wurde, verspottet die ankommenden
Flüchtlinge, weil sie so naiv waren zu glauben, dass es in Deutschland Platz für sie gäbe.
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